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Börsentag 2023 
in Wien war ein 
voller Erfolg

Der Börsentag ging am 15. April 2023 
im Austria Center mit mehr als 1300 Be-
suchern über die Bühne. Zusätzlich zum 
B2C-Programm des Börsentages, lockte 
heuer erstmals der Börse Express Exper-
ten-Corner Fachbesucher, qualifizierte 
Marktteilnehmer, und Finanzberater. Die 
Möglichkeit zum beratenden Gespräch 
mit unabhängigen Finanzberatern für 
Privatpersonen gab es in der beX-Lounge.
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ALLE VIDEOS ZUM EVENT FINDEN SIE HIER

https://bex-media.com/webinars/


Neue Rekorde an den Weltbörsen 
sind keine Schimäre, sondern 
eine realistische Erwartung“, 

lautete einer der Aussagen Heiko Thie-
mes beim Wiener Börsentag 2023. Er 
begründet seine Aussage mit dem Hin- 
weis auf die Überfülle negativer me-
dialer Berichterstattungen über die 
aktuelle Lage und die mittelfristigen 
Erwartungen der Wirtschaft. Die der-
zeit hohen Inflationsraten, die den 
weltführenden Zentralbanken und der 
Politik Sorgen bereiten, würden heuer 
allmählich auf 5 Prozent sinken und 
sich 2025 auf einem erträglicheren 
Niveau einpendeln.
Die Welt ist besser als sie die Medien 
schildern. Thieme verweist auf die 
Relativität des Begriffs „Teuerung“: In 
der Zeitspanne von 1950 bis 2022 sei 
der Preis für Halbleiter- produkte um 
mehr als 90 Prozent gesunken; weite-
re Preise, etwa die Gebühren für Inter-
kontinentaltelefonate oder Flugreisen, 
seien in den letzten 70 Jahren ebenfalls 
beträchtlich zurückgegangen; dem-
gegenüber seien die Preise für täglich 
benötigte Lebensmittel wie Eier oder 
But- ter stark in die Höhe geschossen. 
Das falle uns heute stark in die Augen, 
während wir die enormen Verbilligun-
gen, siehe vorher, vergessen haben.
„Wir reden die Dinge viel negativer als 
sie wirklich sind“, rügt Thieme. „Die 
Welt ist in besserer Ordnung als wir sie 
aus Mediensicht geschildert bekom-
men! Ich bin und bleibe grundsätz-
lich optimistisch. Denn die Indizes der 
Börsen steigen über die Erwartungen 

HEIKO THIEME

„Die Welt wird weiter wachsen“

Der deutsch-amerikanische Börsenguru wurde in seinem sprichwörtlichen Optimus we-
der durch die aktuelle Multikrise, die gigantische Teuerungswelle, noch durch den an-
haltenden Krieg Russlands gegen die Ukraine gebremst. In seinem zusammenfassenden 
Referat zum Abschluss des Börsentages Wien 2023 zeigte er sich nachhaltig zuversichtlich 
für die Zukunft der Weltwirtschaft.
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Ernst A. Swietly                                redaktion@boerse-express.com 
      

an. Zugegeben, auf der Straße zum 
weiteren Aufstieg gibt es noch meh- 
rere Schlaglöcher, und die Volatilität 
der Kurse bleibt vor- derhand hoch. 
Aber auch diese Effekte werden all-
mählich überwunden werden. Es 
gibt eine Menge guter Titel an den 
Börsen – Thieme erwähnt beispiels-
weise Fresenius, Volkswagen, Ama-
zon, Vonovia --, diese würden lang-
fristig tendenziell nach oben gehen! 
„Daher sind neue Rekorde an den 

Börsen für mich eine durchaus rea-
listische Erwartung.“
Die Anlageprinzipien bleiben un-
verändert. Thieme bleibt bei seinen 
altbekannten Anlageprinzipien: Man 
sollte immer nur Titel kaufen, deren 
Kurs fällt; man sollte nie Werte bei 
steigenden Kursen kaufen. „Ich bin ein 
typischer Antizykliker und rate jedem 
dazu, ebenfalls antizyklisch zu investie-
ren. Man soll nie große Pakete kaufen, 
sondern in drei kleineren >>

  Investment-Legende Heiko Thieme kurz vor seinem Vortrag
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Tranchen von je 1 Prozent bei weiter 
fallenden Kursen.“ Das Wertpapierde-
pot sollte stets überschaubar bleiben, 
rät Thieme; maximal 30 Positionen im 
Portefeuille sind für einen privaten An-
leger genug. Das ist ähnlich wie beim 
Alphabet. Auch Goethe, Schiller und 
Shakespeare haben mit 26 Buchstaben 
Werke geschrieben, die heute noch die 
Menschen inspirieren. Wenn man in 
eine Aktie direkt investiert, sollte man 
sich immer fragen: Würde ich vom Vor-
stand des Unternehmens ein ge- brauch-
tes Auto kaufen? Wenn nein, sollte man 
auch nicht in dessen Aktien investieren.
Kritik an der Europäischen Union. Hei-
ko Thieme reagiert negativ auf die Fra-
ge, wie er die von der Europäischen Uni-
on ihren 27 Mitgliedern zum Jahresende 
2022 aufs Auge gedrückte rückwirkende 
Übergewinnsteuer beurteilt; deren Er-
gebnis soll bekanntlich den unter der 
Energieverteuerung leidenden privaten 
Haushalten als Trostpflaster zugewie-
sen werden. „Es ist falsch, Leute oder 
Unternehmen zu bestrafen, die eine 
gute Leistung erbringen und in ihrem 
Geschäft gute Erträge erwirtschaften. 
Die Politik mischt sich da in den Zyklus 
von Rohstoffpreisen ein und verzerrt 
so den gesamten Markt. Eine derartige 
Steuer kommt mir vor, wie wenn beim 
Fußballspielen eine Mannschaft be-
straft würde, wenn sie mehr als drei 
Tore schießt. Das Gegenteil wäre wün-
schenswert: Jede gute Leistung gehört 
gefördert, nicht bestraft. Wer so etwas 
tut, schädigt das Weiterkommen aller. 
In einem freien demokratischen Staat, 
und das ist eiserner Grundsatz für alle 
Mitglieder der Europäischen Union, soll 
jeder bei Einhaltung der Gesetze so viel 
Gewinn machen, wie er kann, vorausge-
setzt man handelt legal und zahlt auch 
Steuern für die Gewinne, von denen die 
Bürger profitieren.“
Thieme setzt sich grundsätzlich für 
einen allgemeinen Steuersatz von 20 
Prozent ein; dies gelte sowohl für das 
Privateinkommen von mehr als 20.000 
Euro und bei Unternehmen ebenfalls. 
Er unterstützt auch die Idee eines bedin-
gungslosen Grundeinkommens für die-
jenigen, die weniger als 20.000 Euro im 

BÖRSE EXPRESS

SONDERNUMMER BÖRSENTAG WIEN
Jahr verdienen. Damit könne man die 
Lebensbasis für jedermann absichern 
und vermeiden, dass etwa 20 Prozent 
der Bevölkerung am Monatsende kei-
ne finanziellen Reserven mehr haben.
Zusammenrücken von Europa und 
Asien. Eine weitere Kritik übt Thieme 
an der Europäischen Union: Sie bemü-
he sich zu wenig um eine nachhaltige 
Annäherung an die derzeit bevölke-
rungsreichste Wirtschaftsmacht der 
Erde, die Volksrepublik China. „Ich 
darf nicht 1,4 Milliarden Menschen 
von insgesamt 8 Milliarden auf der 
Erde einfach ausklammern. Wir müs-
sen einen Dialog mit ihnen führen, 
und der darf nicht in kriegerische 
Auseinandersetzungen münden. Wir 
haben auch immer wieder Auseinan-
derset- zungen zwischen China und 
Indien; auch das muss endlich diplo-
matisch gelöst werden. Es wäre fatal 
für Europa, wenn es China als Feind 
ansähe. In Bezug auf Taiwan würde 
er es begrüßen, wenn China die in-
zwischen rund 80-jährige Autonomie 
respektieren würde, obwohl es histo-
risch betrachtet ein Teil von China ist. 
Die Chinesen sind mit einem Anteil 
von 17 bis 18 Prozent der Weltbevöl-
kerung ein aussichtsreicher Partner, 
dessen technische Entwicklung und 
Wirtschaftswachstum in den nächsten 
Jahren alle Erwartungen übersteigen 
wird. Europa unter- schätzt bislang 
dieses enorme Potenzial, statt es ver-
nünftig zu nutzen!“
Dasselbe würde in absehbarer Zukunft 
für Indien gelten. Thieme sagt: Indiens 
Bevölkerung habe zahlenmäßig zwar 
jene von China überholt, aber dieses 
Land sei technisch noch nicht voll ent-
wickelt und liege verglichen nach dem 
Bruttoinlandsprodukt weit hinter Chi-
na zurück. Indien werde noch 20 bis 
30 Jahre benötigen, diesbezüglich mit 
China gleichzuziehen. „Die Globalisie-
rung der Erde, die
zur Zeit eher negativ gesehen wird, 
ist eine Realität, von der jeder profi-
tiert. Der interkontinentale Handel 
auf die- ser Erde darf nicht behindert 
werden; Europa darf sich nicht davon 
ausschließen! Aber es muss geschlos-

sen auftreten, nicht jedes EU-Land ein-
zeln! In der Form von Einzelländern 
ist Europa ein Nobody, egal wie stark 
wir uns als Exporteure fühlen! Erst mit 
seinen insgesamt fast 450 Millionen 
Menschen stellt Europa eine global 
ernsthafte Macht dar“, betont Thie-
me. Spionageverdacht ist kein Hinder-
nis. Aktuell wird gegenwärtig gegen 
China wegen der dort beheimateten 
Plattform Tik Tok, die als gefährliches 
Spionageinstrument der Chinesen 
mit Sperren durch mehrere Staaten 
bedroht wird, argumentiert. Heiko 
Thieme hält davon wenig. „Wenn man 
diese Vermutung ernst nimmt, wäre 
vieles, was man aus einem anderen 
Land einführt, Spionage. Produkte 
aus den USA könnte man ebenso ver-
dächtigen wie Tik Tok. Spionage hat 
es immer gegeben und wird es leider 
weiterhin geben, solange auf der Erde 
unterschiedliche Länder existieren. 
England und Deutschland haben sich 
einander schon im ersten Weltkrieg 
gegenseitig die Patente gestohlen, um 
technisch besser voranzukommen“.
Thieme erinnert an das Beispiel von 
China, das sich als weltweit führende 
Nation im 16. Jahrhundert freiwillig 
aus dem Welthandel zurückgezogen 
hatte und damit im 19. Jahrhundert 
zur Belanglosigkeit reduziert worden 
war. Erst nach Mao Tsedong hat Deng 
Xiaoping diese Haltung korrigiert und 
China sei innerhalb von 50 Jahren 
wieder an die Weltspitze vor die USA 
gerückt. Thieme: „Tik Tok ist der mo-
derne Trend, und wenn man zusieht, 
wie die Jugend der Welt diese Platt-
form stürmt und als Ablöse von Face-
book benutzt, kann man sich kaum 
dagegen wehren. Man muss nur dar-
auf sehen, ob uns die von Tik Tok ge-
botenen Informationen zu Fehlreak-
tionen führen bzw. uns zu Spionage 
anleiten. Das ist gerade jetzt hochak-
tuell, wo wir erfahren, dass auch die 
USA ihre Verbündeten, auch Deutsch-
land und Österreich, ausspionieren. 
Das scheint heute zum Tagesgeschäft 
zu zählen. Industriespionage findet 
tagtäglich statt. Das ist die Realität 
der Globalisierung. Trotzdem bleibe Fo
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ich dabei: Die Globalisierung ist eine 
Lösung und kein Hindernis, und je-
der von uns profitiert davon!“
Kaum weitere Bankenpleiten zu be-
fürchten. In den USA gibt es zur Zeit 
rund 4000 Banken. Dass sich auch die 
eine oder andere von ihnen sich so wie 
die Silicon Valley Bank (svb) oder Credit 
Suisse verspekuliert, ist wahrschein-
lich, sagt Thieme und beschreibt die 
Ursachen der svb-Pleite. Diese habe mit 
vorteilhaften Zinsangeboten um Kun-
den geworben; während der Zinssatz im 
negativen Bereich war, wurden positi-
ve Zinsen ausgelobt. Die svb habe die 
einlangenden Kundengelder in lang-
fristige amerikanischen Staatsanleihen 
angelegt und angenommen, dass sie 
damit gesichert wären, hat sich aber 
verspekuliert. Thieme: „Wer sich im 
Bankgeschäft auskennt, muss wissen, 
dass diese Strategie bei steigenden Zin-
sen schieflaufen muss. Bei einer sehr 
hohen Inflationsrate wie letztes Jahr 
musste man mit steigenden Zinsen 
von Seiten der Notenbanken her rech-
nen. Dann werden wohl bald auch die 
langfristigen Zinsen steigen; von vor-
her 1 bis 1,25 Prozent werden sie sich 
verdoppeln oder verdreifachen. Dann 
werden die existierenden langfristigen 
Staatsanleihen in ihrem Wert stark fal-
len, so dass ein Ungleichgewicht zwi-
schen dem, was man den neuen Bank-
kunden an höheren Zinsen aus- zahlen 
muss, und dem, was sie als Gegenwert 
bzw. als Absicherung ihres Geschäftes 
besitzen. Das war eine echte Spekula-
tion, um Neukunden zu kaufen, und 
sie ist fehlgelaufen. Ich glaube aber 
nicht, dass das gesamte Bankensystem 
in Europa oder in den USA gefährdet 
ist.“ Auch in Deutschland oder in der 
Schweiz sieht Thieme keine drohenden 
Probleme auf die Bankwelt zukommen.
KI -- Megaproblem oder Megalösung? 
Die Lage auf den Arbeitsmärkten in 
den westlichen Industrieländern ist 
verwirrend. Einerseits suchen Arbeit-
geber mit aufwendigen Kampagnen 
rare Fachkräfte sogar auf fremden Kon-
tinenten, um ihre gute Auftragslage in 
tolerabler Frist abarbeiten zu können. 
Andererseits propagieren Arbeitneh-
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mer-Interessenvertretungen kürzere 
Wochenarbeitszeiten bzw. die Ein-
führung einer Viertagewoche. Der 
„golden handshake“, um teure Mit-
arbeiter loszuwerden, ist noch nicht 
aus der Mode gekommen. Im Gegen-
teil. Während sich viele Unternehmer 
ihre professionellen Mitarbeiter aus 
immer weiter entfernten Destinatio-
nen herholen, preist die Wissenschaft 
den Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz (KI) als probate Problemlösung 
an. Was hält Berufsoptimist Heiko 

Thieme davon? „Eine Megaarbeitslo-
sigkeit durch KI sehe ich nicht. KI ist 
das große neue Thema für die kom-
menden zehn oder zwanzig Jahre. 
Viele Menschen fürchten, dass plötz-
lich ein computergetriebenes Uhr-
werk das Gehirn ausschalten wird; 
das wird so nicht sein! Dass Compu-
ter Dinge erledigen werden, die wir 
nur mit Schwierigkeiten bewältigen, 
wird uns das Leben erleichtern. Zum 
Beispiel denke ich an komplizierte 
Verträge, die immer nach demselben 
Vorbild ausformuliert werden sollen. 
Das kann man durch einen Computer 
formulieren lassen und ihre endgülti-
ge Ausfertigung beim Überlesen kor-
rigieren, sagt Thieme. Generell kön-
ne der Computer viele Tätigkeiten, 

die, wie man bisher glaubte, nur der 
Mensch erledigen kann, schneller, 
konsequenter und perfekter ausfüh-
ren. „Ein weiteres Feld für KI ist die 
Medizin. Hier nimmt Thieme die Pa-
thologie als Beispiel: Während ein Pa-
thologe innerhalb eines Arbeitstages 
nur eine beschränkte Zahl patho- lo-
gischer Bilder lesen und verarbeiten 
kann, ist der Computer volle 24 Stun-
den am Tag einsatzfähig ohne Über-
stunden und Urlaubstage in Anspruch 
zu nehmen. Die Kontrollfunktion 

des Pathologen über den Computer 
bei kritischen Fällen bleibt erhal-
ten. Thiemes Prognose lautet: „Die 
Welt wird in den nächsten 50 Jahren 
komplett anders in ihren Strukturen, 
Arbeitsbedingungen, Einschätzungen 
und Rhythmen funktionieren als bis-
her. Von Arbeitslosigkeit durch KI 
sehe ich keine Spur. Wir haben schon 
jetzt viel zu wenig Arbeitskräfte dort, 
wo wir sie derzeit aufgrund der ak-
tuellen Erfordernisse und des Rück-
ganges der Geburtenzahlen sowie der 
steigenden Zahlen von Pensionisten 
dringend benötigen. Dieses Problem 
wird zu und nicht abnehmen. Wir 
kommen nicht in eine Zeit, wo es für 
die Menschen keine Arbeit mehr ge-
ben wird. Ganz im Gegenteil!“<<Fo
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 beX-media Geschäftsführer Ramin Monajemi (l.) heißt Heiko Thieme im Experten-Corner willkommen



Diese Länder genießen ein hohes 
Maß an sozialem und institutio-
nellem Vertrauen mit einer hoch-

wertigen und funktionierenden Demo-
kratie. 27 Millionen Einwohner mit 
einem Bruttonationalprodukt von 1,8 
Billionen Euro (laut Worldbank 2020). 
Diese Länder sind führend punkto 
Nachhaltigkeit, zeigen Respekt vor 
der Natur und fördern Unternehmer, 
die einen Beitrag zum Erhalt der Um-
welt leisten. Weiters spielen Men-
schenrechte und Regierungsführung 
eine große Rolle für die Skandinavier. 
Durch all diese Maßnahmen mindert 
sich automatisch das Risiko in diesen 
Ländern und die Einwohner zählen 
zu den glücklichsten Menschen (Bei-
spiel Global Risk Profile Index 2021, 
eine Studie, die vom Weltwirtschafts-
forum vor dem Jahrestreffen des Fo-
rums in Davos veröffentlicht wird 
und die Vernetzung und Minderung 
globaler Risiken untersucht).
Mit ihrem Universum von 2000 Ak-
tien haben die nordischen Märkte die 
meisten europäischen und amerikani-
schen Märkte outperformed. Da spielt 
der hohe Unternehmergeist und die 
niedrige Schwelle für „going public“ 
eine große Rolle. Als erfolgreiche Bei-
spiele in den Nordic Ländern erwähnt 
Fredrik von Knorring die Firmen: Novo 
Nordisk (produziert und vermarktet 
pharmazeutische Produkte und Dienst-
leistungen mit Sitz in Dänemark), No-
kia (Telekommunikationskonzern mit 
Hauptsitz im finnischen Espoo, der 
weltweit Mobile-, Festnetz- und Cloud-
Netzwerklösungen anbietet), Spotify 

FONDITA FUND MANAGEMENT COMPANY

Kühler Norden-heiße Aktien?

Der Vortragstitel war sehr treffend, dies erklärt Fredrik von Knorring, Partner und Depu-
ty CEO von Fondita im Rahmen des Börsentag B2B-Corner. Die nordischen Länder (Finn-
land, Schweden, Norwegen und Dänemark) sind eine Kombination aus Kapitalismus 
des freien Marktes mit einem umfassenden Wohlfahrtsstaat: stabile Gesellschaften mit 
geringer Korruption und hohem Reichtum. 

BÖRSE EXPRESS

SONDERNUMMER BÖRSENTAG WIEN

Ramin Monajemi                                           redaktion@boerse-express.com 

(an der New York Stock Exchange bör-
sennotierter Audio-Streaming-Dienst 
mit Sitz in Stockholm) und Vestas 
(Hersteller von Windkraftanlagen mit 
Sitz im dänischen Aarhus). 
Fondita Asset Management analysiert 
die Werte, besucht die Firmen und 
wählt nachhaltige Anlagelösungen 
für private und institutionelle Kun-
den. Fondita mit Sitz in Helsinki fei-
erte letztes Jahr ihr 2- jähriges Jubilä-
um und verwaltet +600 MLN Euros an 
Kundengelder in ihren Fonds. Fondita 
Asset Management bietet eine Reihe 
von Investmentfonds an, die darauf 
ausgelegt sind, die unterschiedlichen 
Bedürfnisse ihrer Kunden zu erfüllen. 
Zu diesen Fonds gehören Aktienfonds, 

die in eine Vielzahl von Anlageklassen 
wie Aktien, Anleihen und alternative 
Anlagen investieren. Die Anlagestra-
tegien des Unternehmens sind auf die 
spezifischen Bedürfnisse und Vorlieben 
seiner Kunden zugeschnitten, und sei-
ne Anlageentscheidungen basieren auf 
gründlicher Recherche und Analyse. Der 
langjährige Erfolg bestätigt ihre Strate-
gie. In Österreich werden 4 Fonds ange-
boten: Sustainable Europe, Nordic Small 
Cap. Healthcare und Global Megatrends. 
Vertriebsmann in Österreich ist der in 
München ansässige Finanzmann Ralph 
Chammas von RIC Consulting.

Präsentationsfolien 
nur für professionelle Investoren

  Frederik von Knorring, Geschäftsführer und Deputy-CEO
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https://boerse-express.com/assets/7020295e13/Fondita_Boersentag_150423.pdf
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Ist stellvertretender CEO 
und Partner bei Fondita 
Fund Management Compa-
ny Ltd. Fredrik hat einen 
soliden Hintergrund im 
Finanzdienstleistungsbe-
reich und viel Erfahrung in 
Führungspositionen.



Die Treibhausgasemissionen soll-
ten bereits jetzt zurückgehen 
und müssen bis 2030 um fast 

die Hälfte gesenkt werden, wenn die 
Erwärmung wie vereinbart auf 1,5 Grad 
im Vergleich zur vorindustriellen Zeit 
begrenzt werden soll. Aktuell liegt die 
durchschnittliche Erwärmung aller-
dings bereits bei etwa 1,1 Grad und die 
Emissionen steigen laufend weiter an. 
Die Industrie muss also schnell han-
deln, um den Anstieg der Erderwär-
mung aufzuhalten. 
Laut Franklin Templeton könnte das 

Netto-Null-Ziel 2050 erreicht werden, 
wenn bis 2030 der Anteil von E-Fahrzeu-
gen an den weltweiten Autoverkäufen 
von 4 (2021) auf 60 Prozent steigt, die 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren 
Energien von 260 auf 1020 Gigawatt 
zunimmt und die weltweite Kohle-
nachfrage auf 50 Prozent des Niveaus 
von 2020 zurückgeht. Außerdem 
müssten dazu die Investitionen in den 
Ausbau der Elektrizität von 260 auf 

FRANKLIN TEMPLETON AUSTRIA GMBH

Auf dem Weg zum Klimaziel “Zero Emission“

Der UNO-Weltklimarat warnt: Ohne drastische Maßnahmen eskaliert die Klimakrise. 
Doch dazu sind hohe Investitionen notwendig und nicht nur Zusagen zu netto null CO2-
Emissionen. Wie Investoren diese umsetzen und Portfolios neu strukturieren könnten, 
zeigt Franklin Templeton mit dem Templeton Global Climate Change Fund. 
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820 Mrd. US-Dollar anwachsen und 
die CO2-Abscheidung aus der Indust-
rie sollte sich von 3 auf 375 Mio. Ton-
nen erhöhen. Hochgesteckte Ziele, 
die mit Hilfe des Templeton Global 
Climate Change Fund näher rücken 
könnten, so glaubt man zumindest bei 
Franklin Templeton. Dazu hat man sich 
ein neues Konzept einfallen lassen: Für 
den Templeton Global Climate Change 
sucht man nach Unternehmen, die 
Produkte und Dienstleistungen anbie-
ten, deren Herstellung möglichst we-
nige CO2-Emissionen freisetzt, die aber 

gleichzeitig anderen Unternehmen hel-
fen, Emissionen zu vermeiden. 
Es gibt drei Geltungsbereiche oder 
“Scopes”, in denen Unternehmen Treib-
hausgase emittieren und in der Bilanz 
öffentlich machen: Scope 1 Emissio-
nen, direkt erzeugt aus dem Verbrauch 
von Brennstoffen im Betrieb oder dem 
Transport, Scope 2 Emissionen, indirekt 
erzeugt durch die Nutzung von einge-
kauftem Strom, Dampf, Wärme oder 

Kälte und Scope 3 Emissionen aus Ak-
tivitäten, die nicht direkt zum Unter-
nehmen gehören, z.B. aus Geschäfts-
reisen oder dem Abfallmanagement. 
Manche Unternehmen wollen darüber 
hinaus auch greifbar machen, wie vie-
le Treibhausgasemissionen durch ihre 
Produkte vermieden werden können. 
Der US-Energieversorger Pacific Gas and 
Electric beispielsweise weist unter der 
Bezeichnung „Scope 4“ aus, wie viel CO2 
seine Kunden aufgrund seiner Effizienz-
steigerungsmaßnahmen einsparen. Ba-
nyai verweist darauf, dass viele Unter-
nehmen in seinem rund 40 bis 45 Aktien 
umfassenden und auf die Regionen 
Europa und Asien fokussierten Portfolio 
wesentlich dazu beitragen, Emissionen 
zu vermeiden, sei es nun die Prysmian 
Group, weltgrößter Kabelhersteller mit 
Sitz in Italien, der dänische Windkraft-
anlagenproduzent Vestas oder auch Bil-
lerudKorsnäs, schwedischer Papier- und 
Wellpappenrohstoffproduzent.
Für den mehrfach mit branchenfüh-
renden Nachhaltigkeitssiegeln (z.B. ös-
terr. Umweltzeichen für nachhaltige 
Finanzprodukte UZ 49, FNG-Siegel mit 
drei Sternen) ausgezeichneten Temp-
leton Global Climate Change Fund 
spricht nicht zuletzt auch seine Out-
performance im Vergleich zur Bench-
mark (MSCI All Country World Index 
NR) und – laut Morningstar-Daten – zur 
Peergroup, vor allem was die jährlichen 
Renditen über drei Jahre betrifft (Fonds: 
12,77%, Index: 7,55% und Peergroup: 
8,45% p.a.; Daten per 31.1.2023). 

Präsentationsfolien
nur für professionelle Investoren

Karl Banyai, Sales Director Franklin Templeton Austria GmbH
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 Christa Grünberg                         christa.gruenberg@boerse-express.com 

https://boerse-express.com/assets/78303d616e/20230415-Templeton-Global-Climate-Change-Fund-DE.pdf
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FRANKLIN 
TEMPLETON
Karl Banyai

Ist Sales Director Austria beim 
Branchengiganten Franklin 
Templeton, einer Investment-
gesellschaft mit Vertretungen 
in über 30 Ländern. Das von 
Franklin Templeton Invest-
ments verwaltete Vermögen 
beträgt über 1500 Milliarden 
USD (Stand 2022). 
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ValueDO – der Name ist Programm, 
spiegelt er doch die drei Pfeiler 
der Fondsstrategie wider: Value, 

Dividenden, Optionen. In diese drei Be-
reiche gliedert sich auch der Anlagepro-
zess bzw. die Umsetzung der Strategie. 
Zunächst durchsieben Portfoliomanager 
Nikolaus Schmidinger und sein Team das 
globale Universum des Fonds von etwa 
4000 Aktien – erfüllte Mindestwerte bei 
Börsenwert und -liquidität vorausgesetzt 
– mithilfe eines quantitativen Screenings 
auf Basis der Value-Strategie und ange-
lehnt an die Kapital- und Gewinnrendite-
Formeln des erfolgreichen US-Value-In-
vestors Joel Greenblatt. Sie suchen dabei 
nach Aktien mit langfristig hohem Ent-
wicklungspotenzial und guter Marktposi-
tion, die man zu ökonomisch sinnvollen 
Kursen kaufen kann. Die so selektierten 
etwa 200 Aktien unterziehen Research-
Mitarbeiter dann einer qualitativen De-
tailanalyse, wobei rund 80 attraktive 
Investmentziele übrig bleiben.   Neben 
dem Value-Screening setzt das Portfolio-
management den Fokus auch auf hohe 
Dividendenrenditen, starkes Dividen-
denwachstum und Aktienrückkäufe. 
Außerdem überprüft ein eigenentwickel-
tes Optionsbewertungsmodell laufend 
Chancen und Risiken bei Optionen auf 
bestehende und eventuell neue Portfo-

liounternehmen. Wenn sich dabei eine 
Ertragserwartung von mindestens zehn 
Prozent pro Jahr für eine Position ergibt, 
ist sie geeignet und kann genutzt wer-
den. Bisher wurde die Optionsstrategie 
mithilfe sogenannter Covered Calls, also 
verkaufter bzw. geschriebener Calls auf 
Portfoliotitel und mit verkauften Puts 
auf Portfoliokandidaten realisiert. 
„Dahinter steckt einerseits die Generie-
rung von zusätzlichem Cashflow durch 
die Vereinnahmung der Optionsprämien 
und andererseits die Verringerung des 
Risikos eines reinen Aktieninvestments 
durch eine Aktien-Options-Kombina-
tion.“, erklärt Schmidinger, der diese 
Strategie nach der Übernahme des Fonds 
von der Kathrein Privatbank seit Juni 
2020 umsetzt. Sofern nämlich bei einem 
Covered Call der Aktienkurs den Basis-
preis der Option nicht erreicht, erhält 
der Investor neben Dividenden auch die 
Optionsprämie und verbessert so den Er-
trag. Das Aktienrisiko wiederum kann 
mittels Optionen auf durchschnittlich 
70 Prozent des Aktienmarktes gesenkt 
werden, z.B. durch Abfederung von Vola-
tilitätsspitzen bei Aktien. Der Vergleich 
mit dem MSCI World Index bezüglich Di-
videndenrendite, Aktienbewertung und 
Nettoverschuldungsgrad der Unterneh-
men spricht ebenfalls für den Fonds, was 

wohl an den rund 40 Titeln im Portfolio 
liegt: Derzeit ist zirka ein Drittel des 
Fondsvermögens in US-Aktien investiert, 
der Rest ist geografisch breit gestreut. 
Das sektorale Augenmerk liegt dabei auf 
dem Finanzbereich sowie auf den Bran-
chen Rohstoffe, Informationstechnolo-
gie, Konsumgüter und Kommunikation. 
Erste Performanceerfolge sind jedenfalls 
bereits sichtbar. „Seit ihrer Auflage im 
August 2020 konnte die Retailtranche 
einen Ertrag von 5,64 Prozent p.a. ge-
nerieren, und zwar bei einem Risiko ge-
messen an der durchschnittlichen 60-Ta-
ge-Volatilität von 11,73 Prozent.“, freut 
sich Schmidinger. Gleichzeitig schnitt 
der ValueDO Fund, den Schmidinger 
aufgrund seines Konzepts in die Gruppe 
der offensiven Mischfonds einordnet, 
besser ab als die Konkurrenz. Gegenüber 
aufgrund von Risikoprofil und Volati-
lität gut vergleichbaren Fondsbestsel-
lern, wie z.B. dem Flossbach von Storch 
Multiple Opportunities II – ET und dem 
Acatis Value Event Fonds EURACC, wur-
de demnach eine Outperformance von 
14,03 bzw. 6,99 Prozent nach Kosten er-
zielt (per Ende März 2023). 

Homepage
Präsentationsfolien
nur für professionelle Investoren

Mehr Cashflow, weniger Risiko – geht das?  

Reine Aktieninvestments bergen ein 
hohes Risiko, können aber in Bör-
senrallys gute Renditen einbringen. 
Wer allerdings, in unsicheren Zeiten 
wie diesen, Risiken abfedern will, der 
könnte Aktieninvestments mit dem 
Einsatz von Optionen koppeln. Man-
che Profis kombinieren dazu Value-In-
vesting mit kreativen Optionsstrate-
gien – und ernten die Früchte, wie der 
österreichische ValueDO Fund zeigt.  

BÖRSE EXPRESS 

ValueDO

SONDERNUMMER BÖRSENTAG WIEN

Nikolaus Schmidinger über hohes Risike und gute Renditen
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Christa Grünberg                  christa.gruenberg@boerse-express.com 

https://www.valuedofund.com/
https://boerse-express.com/assets/51c2061ee2/Optionen-im-Portfolio-Vortrag-Schmidinger.pdf
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ValueDO
Nikolaus Schmidinger

Ist Gründer und Geschäfts-
führer der ValueDO Capital 
GmbH. Er ist letztverant-
wortlicher Fondsmanager 
bei Omicron Investment 
Management GmbH für den 
ValueDO Fund. Davor war er 
mehrere Jahre im Bankbe-
reich tätig.



zweien. Gerne wird auch mit den Sen-
timentalitäten von Geschichtsliebha-
bern gespielt – gefälschte, historische 
Barren, beispielsweise, oder falsche 
historische Münzen. 
Dem Experten stehen allerdings eini-
ge Mittel zur Verfügung, um diesen 
Fälschungen auf die Spur zu kommen: 
Die Maße, gepaart mit einer Waage, 
erlauben es, echte Barren mit potentiel-
len Fälschungen zu vergleichen. Dies ist 
nur eine der unzähligen Möglichkeiten, 
die der Fachmann hat, um Echtes von 
Falschem zu unterscheiden: deswegen 
sollte man Gold unbedingt beim Händ-
ler seines Vertrauens erstehen, emp-
fiehlt Hell-Höflinger.

Präsentationsfolien 
nur für professionelle Investoren

Beliebte Materialien zur Fälschung von 
Goldbarren sind u.a. Messing, Gold-
Silber-Kupferlegierungen, Gold-Wolf-
rampulver, und Wolfram. Während 
sich manche Fälschungen auch von 
ungeschultem Auge als solche ent-
larven lassen, sind die Techniken der 
Fälscher inzwischen so ausgereift, dass 
vom Goldkauf bei Drittanbietern, ab-
seits von seriösen Händlern, abgeraten 
wird. Eine besonders gefinkelte Metho-
de, Falschgold an den Mann zu brin-
gen, ist es, einen Barren aufzubohren, 
und, beispielsweise, mit Blei zu füllen. 
Dadurch verändert sich weder die äu-
ßere Erscheinung, noch die Haptik 
des Barrens – denn die Oberfläche ist 
natürlich nach wie vor Echtgold. Um 
so einer Fälschung auf die Schliche zu 
kommen, hilft nur, den Barren zu ent-

Wenn man altes Gold, etwa al-
ten Schmuck verkaufen, oder 
Goldmünzen und Barren als 

Geldanlage kaufen möchte, sollte man 
dies unbedingt bei einem seriösen Händ-
ler machen, dem man vertrauen kann. 
Tipps zum Erkennen von falschem Gold, 
teilt Walter Hell-Höflinger, Firmengrün-
der von Gold & Co. und allgemein be-
eideter und gerichtlich zertifizierter 
Sachverständiger für Anlagemetalle, im 
Börse Express Experten-Corner mit in-
teressierten Privat- und Fachleuten.
Gold als Anlagemodell hat gegenüber 
klassischen Aktien den Vorteil, dass 
es eine hohe Liquidität besitzt – Gold 
kann man, im Gegensatz beispielsweise 
zu einigen Kryptowährungen, jederzeit 
veräußern, und man wird so gut wie 
immer einen Käufer finden. Außerdem 
ist es neutral, da es nicht an eine Wäh-
rung gebunden ist. Dies macht Gold zu 
einem relativ krisensicheren Invest-
ment. All diese Faktoren gebündelt tra-
gen zur relativ geringen Volatilität des 
Goldpreises bei. 
Gold kaufen will gelernt sein, denn 
beim Kauf und Verkauf von Gold gibt 
es allerhand Betrügereien, mit denen 
„Schlitzohren“ versuchen, einen höhe-
ren Gewinn herauszuschlagen. Hierüber 
klärte Walter Hell-Höflinger, selbst Ge-
schäftsführer bei Gold & Co., im Detail 
auf. Somit hat er also nicht nur als ge-
richtlich zertifizierter Sachverständiger 
für Anlagemetalle Expertise auf diesem 
Gebiet, sondern auch als Firmenchef – 
und kennt sich bestens mit den vielfälti-
gen Methoden der Fälscher aus. 

GOLD&CO

Falsches Gold erkennen und Fehler beim Kauf vermeiden

Gold & Co. wurde 2012 mit Sitz in Wien gegründet und beschäftigt derzeit sechs Mit-
arbeiterInnen. Das österreichische Familienunternehmen ist auf den An- und Verkauf 
von Gold und Silber spezialisiert. Firmengründer Mag. Walter Hell-Höflinger kommt 
ursprünglich aus Kärnten und ist seit mehreren Jahrzehnten in der Schmuck- und 
Edelmetallbranche tätig. Er blickt auf eine 120-jährige Familientradition in der Gold-
schmuckerzeugung und im Handel von Edelmetallen zurück.

BÖRSE EXPRESS 

Walter Hell-Höflinger über Tipps zum Erkennen von falschem Gold

Sasha Müller                           redaktion@boerse-express.com 
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Gold&Co
Walter Hell-Höflinger 

Ist Geschäftsführer von Gold 
& Co, einem österreichischen 
Unternehmen mit einer über 
120-jährigen Familientradition 
in der Goldschmuckerzeugung 
und gerichtlich beeideter 
Sachverständiger. 
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Mit QAAA soll endlich die Brü-
cke zwischen der Finanz- 
und Kryptowelt geschlagen 

werden, indem man einen Token ge-
schaffen hat, dessen Wert an in Sierra 
Leone lagernde Ressourcen gekoppelt 
ist. Dort hält Qommodity QAAA durch 
ihre Beteiligungen aktuell vier Explo-
rations- und eine Schürflizenz. Insge-
samt decken diese ein Gebiet von über 
350km² ab. Der Wert des Tokens soll 
allerdings nicht durch die Ausbeutung 
dieser Rohstoffe erfolgen, womit weit-
reichende ökologische Konsequenzen 
verbunden wären – stattdessen argu-
mentiert Westerlaken, dass Gold über-
all denselben Wert hat, egal, ob man 
es im Schließfach, oder unter dem 
Kopfkissen lagert, daher soll das Gold 
in der Erde belassen werden. Qommo-
dity will mit QAAA ein radikales Um-
denken anstoßen, indem sie mittels 
spezieller Lizenzen den Wert und das 
Vorhandensein der Ressourcen unter 
Beweis stellen können, ohne sie aus-
zubeuten. Westerlaken illustriert: „Die 
Blockchain-Technologie ist nicht der 
Grund, warum wir die Resourcen im 
Boden belassen, sondern die Zertifi-
zierungen und dessen Auswertungen, 

die mittels Blockchain gesichert wer-
den. So können wir nicht nur einen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten, 
sondern auch nachhaltig Wohlstand 
schaffen. Die Erde bleibt so gut wie un-
beschadet.“ Erreicht wird dies durch 
fortschrittliche Blockchain-Technolo-
gie, die auf der SourceLess-Blockchain 
basiert: Diese soll auf das „Proof of 
Work“-Verfahren verzichten, von dem 
Bitcoin Gebrauch macht, und das mit-
unter für den hohen Energieverbrauch 
verantwortlich ist, und bedient sich 
stattdessen eines „Proof of Existence“-
Mechanismus. Westerlaken, erklärt: 
„Hinter QAAA steht ein Team von 
über 100 Leuten weltweit, von Geolo-
gen, bis hin zu Blockchain-, Krypto-, 
und Finanzexperten. Die Erschließung 
der Ressourcen in Sierra Leone trägt 
dazu bei, Werte zu monetisieren, die 
bis dato nicht ins Finanzsystem ein-
flossen – dadurch entstehen wertvolle 
Assets, die genutzt werden können, 
um Wohlstand zu generieren. Wir 
sprechen hier über ‚neues‘ Geld, das 
zuvor nicht existierte. Mit diesem An-
satz können wir die größte Umvertei-
lung von Wohlstand in der Geschich-
te der Menschheit anstoßen.“ Auch 

Qommodity-Gründer Edward Meijers 
hat langjährige Erfahrungen im Busi-
ness-Bereich in Afrika. Er kennt die so-
zialen, ökologischen, und politischen 
Herausforderungen, mit denen sich 
afrikanische Länder wie Sierra Leone 
konfrontiert sehen: „Vor 14 Jahren 
ließ ich alles stehen und liegen, um 
in den Dschungel von Sierra Leone zu 
gehen. Wir haben dort eine Firma ge-
gründet, aber ich lebe und arbeite in 
der Gemeinschaft von Sierra Leone. 
Afrika ist reich an Ressourcen, aber es 
fehlt oft an den Möglichkeiten, finan-
zielles Kapital daraus zu schlagen. Ich 
möchte dazu beitragen, dass der Konti-
nent von seinem Reichtum profitieren 
kann“, lautet das Mantra des Visionärs, 
der sich diesmal durch Westerlaken 
und Latschenberger würdig vertreten 
ließ. Da QAAA als Krypto-Token auch 
über eine ISIN-Nummer verfügt, lässt 
sich sowohl über Krypto-Börsen (ak-
tuell LBank) als auch herkömmliche 
Banken in QAAA investieren, was dazu 
beitragen soll, die Finanz- und Krypto-
welt zusammenzubringen.
Seit Jahren ist Alfred Latschenberger 
in der Krypto-Welt aktiv: „Ich werde 
oft als Experte bezeichnet, aber ich  

Die Geburt einer neuen Anlageklasse

Qommodity QAAA ist ein Finanz- und 
Technologieunternehmen, das sich auf 
innovative und bahnbrechende Ideen 
spezialisiert. Qommodity QAAA wur-
de von einem kleinen Team von erfah-
renen Unternehmern aufgebaut und 
ist das Ergebnis von mehr als einem 
Jahrzehnt harter Arbeit, Herausforde-
rungen und Erfolgen. All das ist in der 
Schaffung einer neuen Anlageklasse 
und des QAAA-Tokens zusammenge-
kommen, einem Asset Backed Securi-
tized Hybrid Utility Token.

BÖRSE EXPRESS 

QOMMODITY

Jacob Westerlaken über den Asset Backed Securitized Hybrid Utility Token.
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denke in dieser Branche gibt es kei-
ne Experten, weil das Thema ist so 
schnelllebig, dass man von heute auf 
morgen, wenn man sich nicht ständig 
weiterbildet, schon wieder zum alten 
Eisen gehört. Ich fand den Zugang zum 
Kryptothema, weil mich Innovatio-
nen immer begeistert haben und auch 
Qommodity ist eine solche Innovation. 
Ich war selbst in der Vermögensbera-
tung und erfahrungsgemäß investie-

ren viele Kunden in Anleihen, Aktien 
und Sparbuch. Mit dem Sparbuch hat 
man bisher real noch nie wirklich Ver-
mögen aufbauen können, was speziell 
in den letzten Jahren der Null Zins-
politik und der gestiegenen Inflation 
besonders ersichtlich wurde. Auch die 
Zinserhöhungen reichen nicht, um 
die Inflation wieder abdecken zu kön-
nen. Deshalb ist der Zeitpunkt günstig, 
wenn sich die Menschen mit anderen 
Anlageklassen auseinandersetzen. The-
ma Sicherheit: Man kann sowohl im re-
gulierten Markt als auch unreguliertem 
Markt sein Geld verlieren. Die besten 
Beispiele sind einerseits die sorgfältig 
geprüfte Aktie von Wirecard, die an 
den Wertpapierbörsen notiert hat und 
unter strenger Aufsicht stand oder die 

FTX Kryptobörse samt ihrer Konten 
und Token, wo Millionen Kunden ihr 
Geld verloren. Wer über einen Finanz-
berater verfügt, der gewisse Schulun-
gen machen muss und Lizenzen haben 
muss, ist auf der sicheren Seite. Doch 
die meisten IFAs (Anmerkung: Finanz-
berater) sind in der Fiat-Welt Sicherhei-
ten und Regulierungen gewohnt. Dies, 
sowie die große Nachfrage des Marktes 
nach einer Möglichkeit zum Investie-

ren in ein Produkt, das nicht so riskant 
ist, wie es die Kursabstürze von Krypto-
währungen sind, waren unsere Motiva-
tion die technischen Voraussetzungen 
der Blockchain mit der alten Fiat-Welt 
zu verbinden. Dieser Brückenschlag ist 
notwendig, damit der Kunde es so ein-
fach wie möglich hat, zu investieren 
und gleichzeitig über eine Sicherheit 
verfügt wie es z.B. eine Wertpapier-
kennnummer in der regulierten Fiat-
Welt. In der Bergbauwelt gibt es ka-
nadische und australische Standards, 
die weltweit angewendet werden. Wir 
nutzen diese Standards, i.e. den soge-
nannten In Ground Value für das Ent-
stehen einer neuen Anlageklasse. Für 
viele Menschen in der Finanzbranche 
ist all dies Neuland und man muss den 

Kunden bewusst machen, dass unser 
Token derzeit nur die ersten Boden-
proben abbildet.  Wir wissen bereits, 
dass mehr Gold in unseren Feldern in 
Sierra Leone vorhanden ist und haben 
erst einen kleinen Teil des gesamten 
Bodens geologisch untersucht. Doch 
anstatt Schürfrechte an internationale 
Firmen zu verkaufen, wollen wir durch 
den QAAA Token die weiteren Schritte 
ermöglichen. Wir wollen die Umwelt 

nicht zerstören, sondern lassen die 
Ressourcen im Boden und investieren 
in Infrastruktur und Sozialprojekte im 
Land. Dies bedeutet: Eine Investition in 
den Qommodity QAAA Token ist ein für 
das eigene Gewissen „sauberes“ Invest-
ment. Ökonomie und Ökologie, sowie 
Fiat-Welt und Krypto-Welt in perfekter 
Kombination. „Heute ist ein besonde-
rer Tag, denn wir reden hier von einer 
neuen Assetklasse. Der QAAA Token 
ist online und wird im Back Office um 
0,47€ zum Verkauf angeboten und auf 
der L-Bank aktuell schon gehandelt. Auf 
der L-Bank kann ich dann sofort wieder 
verkaufen, im Back Office habe ich eine 
gewisse Haltefrist von 6 – 12 Monaten. 
Doch dies ist nur der erste Schritt einer 
langen Reise“, meint Latschenberger.

BÖRSE EXPRESS 

v.ln.r.: Alfred Latschenberger, Sandor Habsburg-Lothringen und Jacob Westerlaken vor gebannter Zuhörerschaft
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Qommodity
Jacob Westerlaken

kam im Oktober 2022 als Direc-
tor for Institutional Investors and 
Insurance zu Qommodity. Qom-
modity QAAA ist ein Finanz- und 
Technologieunternehmen, das 
sich auf innovative und bahnbre-
chende Ideen spezialisiert.



mus sorgt für willkommene Steuer-
einnahmen. Treibstoffe für land- und 
forstwirtschaftliche Fahrzeuge sowie 
Binnenschifffahrt und Luftfahrt sind 
steuerbefreit. Eine WIFO-Studie vom 
Dezember 2022 kommt zum Schluss, 
dass alleine Österreich umweltschäd-
liche Subventionen (inklusive staatli-
che Energiekostenzuschüsse) von etwa 
14,5 Mrd. Euro leistet.

Green Deal oder Green Dream?
Viele EU-Regularien machen nicht ein-
mal auf dem Papier Sinn, geschweige 
denn, dass sie einen wirksamen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. Aus dem 
Green Deal wird zunehmend ein Green 
Dream.

Präsentationsfolien 
nur für professionelle Investoren

Beispiel ist das Verbot für PKW mit Ver-
brennungsmotor ab 2035. Würde es 
der EU tatsächlich um das Reduzieren 
von CO2-Emissionen gehen, müsste sie 
konsequenter Weise fossile Treibstof-
fe verbieten. Dann würden aber auch 
LKWs, Omnibusse, Schiffe und Flugzeu-
ge stillstehen, ebenso wie viele Rasen-
mäher und Motorsägen. Das isolierte 
Aus für Verbrenner-Autos ist reine Sym-
bolpolitik, vergleichbar mit dem Plas-
tiksackerl-Verbot im Supermarkt.

Verbot und gleichzeitig Subvention
Beinahe schizophren mutet es an, 
dass parallel zum beschlossenen Ver-
brenner-Aus fossile Treibstoffe wei-
terhin massiv gefördert werden. In 
Österreich wird am steuerlichen Die-
sel- und Heizöl-Privileg nicht gerüttelt, 
der damit einhergehende Tanktouris-

Wir rechnen uns grün
Europa rühmt sich, Wirtschaftswachs-
tum und Treibhausgas-Emissionen 
erfolgreich entkoppelt zu haben (De-
coupling). Seit 1990 ist der Treibhaus-
gasausstoß in der EU um 32 Prozent 
gesunken, das Bruttoinlandsprodukt 
gleichzeitig um 60 Prozent gestiegen. 
In dieser Zeitspanne hat die EU-Wirt-
schaft allerdings auch viel „schmutzi-
ge“ Produktion in Drittländer wie Chi-
na verlagert – und weniger schmutzige 
Produktion ergibt bei PRODUKTIONS-
bezogener Berechnung weniger CO2-
Emissionen. Die KONSUMbezogene Be-
rechnung würde uns Europäern jedoch 
ein viel schlechteres Zeugnis ausstellen.
Sustainable Finance: No thanks!
Finanzdienstleister, vom Compliance 
Officer bis zum Kundenberater, können 
ein Lied von den zahlreichen Regula-
rien singen. Immer mehr Produktan-
bieter wenden sich von EU-konformen 
nachhaltigen Finanzprodukten ab, im-
mer mehr Asset Manager, Banken und 
Versicherungen verlassen die Net-Zero-
Allianzen. Das aufsichts- und zivilrecht-
liche Risiko ist angesichts der ebenso 
lückenhaften wie überschießenden Re-
gelwerke unkalkulierbar. Die Berichts-
pflichten gehen an der Realität vorbei. 
Nachhaltig investieren im Sinne der 
EU-Kriterien wird so verunmöglicht.

Verbotspolitik auf dem Vormarsch
Eine zentrale Aufgabe der Politik ist es, 
wirtschaftspolitische Rahmenbedin-
gungen und Anreize zu schaffen, um 
Innovationen zu fördern. Stattdessen 
setzt die EU vermehrt auf strikte, auch 
ideologiegetriebene Verbote. Aktuelles 

ANDREAS DOLEZAL

Klimasünder „grüne“ Regulatorik

Unsere Erde leidet unter dem Klimawandel. CO2-Emissionen und globale Temperatur stei-
gen, wir verbrennen zu viele fossile Energieträger und gehen achtlos mit der Natur um. Die 
EU hat mit Europas Grünem Deal den Kampf gegen den Klimawandel ausgerufen, um die 
EU-Wirtschaft für eine nachhaltige Zukunft umzugestalten. Hilft viel Regulatorik auch viel? 

BÖRSE EXPRESS 

Andreas Dolezal über Europas grünen Deal und den Kampf gegen den Klimawandel

Andreas Dolezal                                           consulting@andreasdolezal.at 
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https://boerse-express.com/assets/d907a9c38c/230415_bex-23_Andreas_Dolezal.pdf


Mein System, für Kunden, Un-
ternehmer und Familien wird 
ständig weiterentwickelt: wie 

wird das Geld mehr und wie bleibt 
das Kapital in der Familie?”. Jede Fa-
milie sollte auch als ein Unternehmen 
betrachtet werden. Was möchte die-
ses Unternehmen – welche Ziele und 

Wünsche liegen vor? Berater braucht 
man, sie helfen entweder ganzheitlich 
in allen Angelegenheiten oder man 
setzt sie für bestimmte Bereiche ein. 
Familie oder Unternehmer: die Ziele 
müssen sich jedoch immer wieder vor 
Augen geführt und durch eine kluge 
Strategie überschaubar verfolgt wer-
den. Bei der Auswahl der Investments, 

KLKL7 FINANZBERATUNG

Liquidität bedeutet Handlungsfreiraum!

Helmuth Klöckl entwicklelt als unabhängiger Finanzberater Strategien für Einzelkun-
den, Unternehmen und für die Industrie. Ihm geht es darum, Kapital und Vermögen 
für Kunden erfolgreich aufzubauen und die Vermögensanlage erfolgsbringend arbei-
ten zu lassen. Mit seiner Strategie hat er mittlerweile ~1600 Kunden und ca. 50 Mil-
lionen Euro in Assets gesammelt. Helmuth Klöckl ist erfolgreicher Finanzdienstleister 
aus der Steiermark, der seit über 15 Jahren seine Strategie fährt, um aus Kunden bzw. 
„Konsumenten“ gleich Investoren zu machen.

BÖRSE EXPRESS 

Sasha Müller                     redaktion@boerse-express.com 

vor allem Aktien und Aktienfonds, 
legt Helmuth Klöckl Wert auf Wert-
papiere, die regelmäßig Dividenden 
zahlen. Fonds mit hoher jährlicher 
Ausschüttung bevorzugt er für sei-
ne Kundenportfolios. Dies auch, da 
er laufende Einnahmen nützt, um 
Prämien für diverse Versicherungen 

(z.B. Kranken oder Berufsunfähigkeit) 
zu bezahlen. Das hilft, den Kunden 
enorm zu entlasten. Ob klassische 
Sparformen, ob Fonds in Anleihen, 
Aktien oder gemischt, ob Direktver-
anlagung in Aktien, Unternehmens-
beteiligungen, Vorsorgewohnungen: 
die Bandbreite an Möglichkeiten ist 
groß. Welche davon für den Kunden 

sinnvoll sind, hängt von der jeweili-
gen persönlichen Situation ab, dem 
Veranlagungsprofil, der gewünschten 
Dauer et cetera – zuerst beginnt man
am besten mit Einsparungen! Diese 
findet man oft bei bestehenden und 
laufenden Versicherungsverträgen. 
Oft sind die Kunden falsch versichert 
und da kann man durch Korrekturen 
schon leicht monatliche Einsparun-
gen von 20-50 EUR lukrieren”. “Das ge-
schieht oft durch einen kleinen Klau-
selwechsel bei Selbstbehalt. Durch 
Inanspruchnahme eines Selbstbehalts 
können die Versicherungsprämien 
um fast ein Viertel reduziert werden 
und wenn ein Schaden eintreten soll-
te, zahlt man oft weniger Selbstbe-
halt, als wenn man eine erhöhte Prä-
mie jahrelang gezahlt hätte“. Klöckl 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, eine 
ausgewogene Spar-Strategie für jeden 
seiner Kunden zu finden, die solide 
und seriöse Erträge bringt. 

Sympathie ist ein wichtiger Bestandteil der Beziehung zwischen Kunden und Beratern

Klöckl hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, eine 
ausgewogene Spar-
Strategie für jeden 
seiner Kunden zu finden, 
die so lide und seriöse 
Erträge bringt. 
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Als unabhängige Berater ermög-
lichen sie ihren Kunden den Zu-
gang zu einer strategischen und 

ganzheitlichen Anlageberatung, losge-
löst von Bank- oder Konzerninteressen. 
Diese Arbeitsweise hält präzise die mitt-
lerweile gesetzlich bindenden Schritte 
für die Erstellung eines Anlegerprofils 

ein. Die individuellen Wünsche und 
Ziele, Erfahrungen, finanzielle Rahmen-
bedingungen der Kunden stehen im 
Mittelpunkt – zeitliche Horizonte, Ren-
diteerwartungen und Risikoneigungen 
sind von Kunde zu Kunde unterschied-
lich, und K&K hat es sich zum Ziel ge-
setzt, einem jeden die genau passende 
Beratung zukommen zu lassen. All die-
se Faktoren fließen schließlich in sämt-
liche Überlegungen zur Vermögens-
steuerung der Kunden. Geldanlage in 
jeder Form, ob Investmentfonds, ETFs, 

K&K FINANCIAL CONSULTING

Erfolgreiches Vermögensmanagement und Mehrwert ist eine 
Frage von strategischem Denken und individuellen Lösungen.

Janusz Klug und Sabine Karner sind seit 2000 selbstständige Vermögensberater, 
Hypothekarvermittler und Versicherungsmakler. 2017 gründeten sie die „K&K Finan-
cial Consulting“. 2019 wurden sie Verbundpartner der Infina, bester und größter Im-
mobilien-Broker Österreichs. Ihre Geschäftsphilosophie fokussiert sich auf erfolgrei-
ches Finanzierungsmanagement mit Mehrwert für den Kunden und ist geprägt von 
strategischem Denken und individuellen Lösungen. 
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Sasha Müller                     redaktion@boerse-express.com 

Edelmetalle und Immobilien: K&K Fi-
nancial Consulting verfügt über genau 
die richtigen Instrumente, um Kunden 
die größtmögliche Rendite zu besche-
ren. Beratung zur richtigen Altersvor-
sorge wird ebenso geboten: Vorsorge 
beginnt bei einer Analyse des Startka-
pitals, einer Erfassung des Zielkapitals 
und der gewollten monatlichen Rente, 
der möglichen Sparrate sowie -form, 
und der Renditeerwartung: Berater 
können helfen, diese Parameter richtig 
zu erfassen, zu interpretieren, und an-
schließend in die Praxis umzusetzen. 
Ganz zu schweigen vom Immobiliener-
werb: bei steigenden Immobilien- und 
Grundstückpreisen und Zinsen gilt es 
auch bei der Wohnbaufinanzierung die 

Bei steigenden 
Immobilien- und 
Grundstückpreisen 
und Zinsen gilt 
es auch bei der 
Wohnbaufinanzierung 
die passende Lösung 
zu finden
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passende Lösung zu finden, die stets 
auf einer durchdachten Finanzierungs-
strategie beruhen muss. Das Prinzip 
der Anlegerwohnung ist einfach: durch 
den Erwerb einer Eigentumswohnung 
und anschließend deren langfristige 
gewinnbringende Vermietung wird 
die Basis für ein gesichertes und lang-
fristiges Zusatzeinkommen gelegt. 
Die Investition wird überdies durch 
die Möglichkeit der Indexierung der 
Mieteneinnahmen abgesichert. Die 
Wohnnutzung einer Immobilie als all-
gemeines Grundbedürfnis sowie die 
Nachfrage nach lebenswerten Wohn-
räumen in zentraler Lage mit guter Inf-
rastruktur bieten einen soliden Grund-
stein für den Vermögensaufbau.

Doppelt hält besser: Klug (mittig) und Karner (r.) teilen ihre Expertise mit einer Börsentag-Besucherin



BÖRSE EXPRESS

v.l.n.r.: Ramin Monajemi mit Heiko Thieme und Peter Lanske

Bei Goldmünzen schaut man gerne genauer hin

Weiterbildungspunkte für Finanzberater J. Westerlaken (r.) und A. Latschenberger (m.) im Kundengespräch
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  Börse Express Chefredakteur Robert Gillinger (r.) im Gespräch

  Nikolaus Schmidinger (l.) vor Ort am ValueDO-Stand
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(v.l.n.r.) K. Banyai, R. Chammas und F. von Knorring im Experten-Corner

Ein weiterer Blick auf den Börse Express Experten-Corner

Ramin Monajemi mit der Börse Express Glücksfee: Miss Europe Beatrice Die glücklichen Gewinner des Gewinnspiels
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  Auch diesmal lockt beim Gewinnspiel eine Goldmünze Hauptge-

Die Nachfrage an den B2C-Ständen des Börsentages ist ebenfalls groß
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